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Ursula Männle wurde 1944 in Ludwigshafen am Rhein geboren.  
Sie ist katholisch und verheiratet.  
 
Nach dem Studium der Politikwissenschaft, Soziologie und Neueren Geschichte an den 
Universitäten München und Regensburg war sie von 1970 bis 1976 Wissenschaftliche 
Assistentin an der Akademie für Politische Bildung in Tutzing und von 1976 bis 2009 
Professorin an der Katholischen Stiftungsfachhochschule für Sozialwesen in München-
Abteilung Benediktbeuern.  
 
Ursula Männle trat 1964 der Christlich-Sozialen Union, der Jungen Union und der Frauen-
Union bei und war 1966/67 Landesvorsitzende des Rings Christlich-Demokratischer 
Studenten. Sie war seit 1969 Mitglied des Landesvorstandes und 1973 bis 1977 
Stellvertretende Bundesvorsitzende der Jungen Union. Von 1973 bis 2007 war sie Mitglied 
im Landesvorstand der Christlich-Sozialen Union und 1987 bis 2007 Präsidiumsmitglied. 
Das Amt der Landesvorsitzenden der Frauen-Union hatte sie von 1981 bis 1991 inne.  
 
1979/80 und 1983 bis 1994 war Ursula Männle Mitglied des Deutschen Bundestages. In 
dieser Zeit war sie unter anderem familienpolitische Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion, 
Vorsitzende der Gruppe der Frauen der Fraktion sowie Vorsitzende des Sonderausschusses 
zum Schutz des ungeborenen Lebens. Von 1994 bis 1998 war Ursula Männle Bayerische 
Staatsministerin für Bundesangelegenheiten. Zwischen 2000 und 2013 war sie Mitglied 
des Bayerischen Landtags. In dieser Zeit war sie unter anderem Vorsitzende des 
Ausschusses Bundes- und Europaangelegenheiten und Mitglied im Ausschuss der 
Regionen. Seit 2002 ist sie Kreisrätin im Landkreis Starnberg.  
 
Ursula Männle war 20 Jahre Stellvertretende Vorsitzende der Hanns-Seidel-Stiftung. Zwölf 
Jahre war sie Bundesvorsitzende der Katholischen Frauengemeinschaft-Berufstätige 
Frauen und während dieser Zeit auch Vorsitzende für Europa in der Weltunion Katholischer 
Frauenorganisationen. Zehn Jahre war sie Diözesanvorsitzende von IN VIA-Katholischer 
Verband für Mädchen- und Frauensozialarbeit. Ursula Männle war zehn Jahre 
Vizepräsidentin des Hochschullehrerbundes und ist seit 2009 Mitglied des Hochschulrates 

der Hochschule München. Seit 2008 ist sie Honorarkonsulin des Königreichs Marokko und 
seit 2009 ist sie Vorsitzende des Landesverbandes der Pfälzer in Bayern.  
 
Am 12. Mai 2014 wurde Ursula Männle erstmals zur Vorsitzenden der Hanns-Seidel-
Stiftung gewählt und am 30. Juli 2018 wiedergewählt.  


